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Editorial 

 

Ein neues Jahr beginnt – neue Regelungen werden verpflichtend 

Auch mit dem Jahr 2025 wird eine Vielzahl neuer Vorschriften verbindlich werden.  

Diese betreffen z.B. die umzusetzenden Vorschriften der DORA, mit der die operatio-
nale Resilienz im Finanzsektor gestärkt werden soll. In diesem Zusammenhang wurden 
bereits mehrere weiterführende Regelungen veröffentlicht. Diese betreffen nicht nur 
das IKT-Risikomanagement, dessen Überwachung und die Behandlung von IKT-bezo-
genen Vorfällen, sondern auch Testverfahren, mit denen die Unternehmen resilienter 
werden sollen. 

Auch für die Kryptowertebranche soll eine neue Zeit anbrechen. Die MiCAR bietet 
hierfür einen Rahmen, dessen Regelungen durch verschiedene delegierte Verordnun-
gen und Leitlinien künftig noch weiter konkretisiert werden. Inwieweit allerdings das 
Gesetz über die Digitalisierung des Finanzmarktes (FinmadiG) noch in diesem Jahr final 
verabschiedet wird, bleibt abzuwarten. 

Anfang und Mitte des kommenden Jahres sollen außerdem weitere Vorschriften u.a. 
für offenzulegende Informationen in Bezug auf die verwendeten IT-Lösungen, neue 
Melde- und Offenlegungsformate nach der CRR, das Vierte Bürokratieabbaugesetz, 
das Zweite Zukunftsfinanzierungsgesetz und das Fondsmarktstärkungsgesetz in Kraft 
treten. Ungewiss bleibt jedoch aktuell auch hier, ob die beiden Letzteren entspre-
chend rechtzeitig verkündet werden. 

Letztendlich wird auch die Einführung der E-Rechnung zu Beginn 2025 die Branche be-
treffen. Ungeachtet der geltenden Übergangsvorschriften für die Erstellung müssen 
die Unternehmen vorerst zumindest sicherstellen, solche Rechnungen von Gewerbe-
treibenden empfangen zu können (etwa für ausgelagerte Dienstleistungen). Unter-
nehmen der Finanzbranche wie etwa Vermittler, die z.B. Beratungsleistungen an ge-
werblich Tätige gegen Honarar erbringen, müssen später auch Rechnungen in einem 
solchen standardisierten Format erstellen können. 

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit, einen guten Start ins Jahr 2025 
und eine interessante Lektüre der aktuellen FSNews.  

Wilhelm Wolfgarten   Ines Hofmann 

 

 

„Themenbezogene Neu-
regelungen fordern auch 
künftig die Finanzwelt.” 

Wilhelm Wolfgarten 
Telefon: +49 211 8772 2423 
wwolfgarten@deloitte.de 

 

„Neue Themen – neue  
Regelungen” 

Ines Hofmann 
Telefon: +49 69 75695 6358 
ihofmann@deloitte.de 

https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2022/2554/oj
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02023R1114-20240109&qid=1732824764356
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-10/30ee41b8-7df5-49fa-b5ac-eca42c46659d/Consultation%20paper%20on%20draft%20ITS%20on%20Pillar%203%20data%20hub.pdf
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2024/323/regelungstext.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/Abteilung_VII/20_Legislaturperiode/2024-08-27-ZuFinG-II/2-Regierungsentwurf.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://dserver.bundestag.de/brd/2024/0491-24.pdf
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2024/108/VO.html
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I. Eigenmittelanforderungen 

1. Gesamtrisikobeitrag 

EU-Amtsblatt – Empfehlung zur Änderung der Empfehlung ESRB/2015/2 zur Bewer-
tung der grenzüberschreitenden Auswirkungen und der gegenseitigen Anerkennung 
auf freiwilliger Basis in Bezug auf makroprudenzielle Maßnahmen (ESRB/2024/5 
bzw. C/2024/6967) vom 27. September 2024 
Danach soll der seit dem 1. April 2024 anwendbare Systemrisikopuffer in Höhe von 
6% für alle IRB-Risikopositionen aus dem Mengengeschäft gegenüber natürlichen 
Personen, die durch Wohnimmobilien mit in Belgien belegenen Sicherheiten besi-
chert sind, bestehen bleiben. Im Rahmen des Anhangs zu dieser Empfehlung wird 
klargestellt, dass die Maßnahme auf konsolidierter, teilkonsolidierter und auf Einzel-
basis gilt. Die institutsspezifische Wesentlichkeitsschwelle in Höhe von 2 Mrd. EUR 
wird ebenfalls beibehalten. Da die Maßnahme auch auf konsolidierter Basis gelten 
soll, soll die Summe der über Zweigstellen, direkte grenzüberschreitende Kredit-
vergaben und über Tochterunternehmen gehaltenen Risikopositionen der Bewer-
tung der Wesentlichkeitsschwelle zugrunde gelegt werden.  

EBA – Konsultation für Leitlinien zu verhältnismäßigen Diversifizierungsmethoden  
im Mengengeschäft gemäß Art. 123 Abs. 1 CRR (EBA/CP/2024/22) vom 12. Novem-
ber 2024  
Vorgestellt werden Regelungen für angemessene Diversifizierungsmethoden, nach 
denen eine Risikoposition als eine von vielen ähnlichen Risikopositionen im Sinne 
von Art. 123 Abs. 1 Buchstabe c CRR idF ab 1. Januar 2025 anzusehen ist. Die Leit-
linien sollen zu einem späteren Zeitpunkt verbindlich werden. Die Konsultationsfrist 
endet am 12. Februar 2025. 

EZB – Bewährte Verfahren zur Steuerung des Intraday-Liquiditätsrisikos vom 13. No-
vember 2024 
Erläutert werden Verfahren für das Risikomanagement, die Unternehmensführung, 
Prognosen, Überwachung, das Management von Liquiditätsabflüssen, Liquiditäts-
quellen und Stresstests.  

EBA – Single Rulebook zur sensitivitätsbasierten Methode zur Berechnung der  
Eigenmittelanforderung in Bezug auf das Marktrisiko bei abgestimmten Kauf- und 
Verkaufsoptionen (Q&A 2024_7149) vom 15. November 2024 
Sich perfekt ausgleichende Kauf- und Verkaufsoptionen („perfectly matched back-
to-back bought and sold options“) sind im Rahmen der Eigenmittelanforderungen 
für Delta-, Vega- und Krümmungsrisiken nach der sensitivbasierten Methode (SbM) 
enthalten. Gemäß Art. 325u Abs. 4 lit. c CRR sind völlig kongruente Handelspositio-
nen vom Anwendungsbereich der Eigenmittelanforderungen für Restrisiken ausge-
nommen. Da diese Positionen ausdrücklich als ausgeschlossen gelten, aber im Zu-
sammenhang mit der SbM oder den Eigenmittelanforderungen für das Ausfallrisiko 
(DRC) nicht ausdrücklich erwähnt oder ausgeschlossen werden, müssen sowohl die 
Eigenmittelanforderungen nach der SbM und der DRC als auch für solche Positionen 
festgelegt werden. Sensitivitäten und Jump-to-Default-Beträge können dann gemäß 
den Bestimmungen der CRR verrechnet werden. 

  

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:C_202406967
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:C_202406967
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:C_202406967
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:C_202406967
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-11/55030463-1d5a-4be3-9544-77b541169448/Consultation%20Paper%20on%20Guidelines%20on%20retail%20diversification.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-11/55030463-1d5a-4be3-9544-77b541169448/Consultation%20Paper%20on%20Guidelines%20on%20retail%20diversification.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-11/55030463-1d5a-4be3-9544-77b541169448/Consultation%20Paper%20on%20Guidelines%20on%20retail%20diversification.pdf
https://www.bankingsupervision.europa.eu/ecb/pub/pdf/ssm.Sound_practices_for_managing_intraday_liquidity_risk_202411~aec6d34ffa.en.pdf?f8b9527f1d997274382db897ba0586b0
https://www.bankingsupervision.europa.eu/ecb/pub/pdf/ssm.Sound_practices_for_managing_intraday_liquidity_risk_202411~aec6d34ffa.en.pdf?f8b9527f1d997274382db897ba0586b0
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7149
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7149
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7149
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EBA – Single Rulebook zur Berücksichtigung zusätzlicher Posten bei der Berechnung 
der offenen Nettofremdwährungsposition oder der maximalen offenen Nettofremd-
währungsposition (Q&A 2024_7159) vom 15. November 2024 
Art. 352 Abs. 2 CRR befasst sich mit strukturellen Fremdwährungspositionen, sog. 
Structural FX. Danach sind Positionen eines Instituts, die sich auf Posten beziehen, 
die bereits bei der Berechnung der Eigenmittel abgezogen wurden, unter den glei-
chen Bedingungen bei der Berechnung der Eigenmittelanforderungen ebenso zu 
behandeln wie Positionen, die ein Institut bewusst eingegangen ist, um sich gegen 
die nachteiligen Auswirkungen einer Wechselkursänderung auf seine Eigenmittel-
quoten gemäß Art. 92 Abs. 1 CRR abzusichern. Da Positionen, die von den Eigenmit-
teln abgezogen werden, im Rahmen der strukturellen Fremdwährungsbehandlung 
ausgenommen werden können, müssen die Institute sie zunächst in die in Art. 352 
Abs. 1 CRR genannte offene Nettoposition einbeziehen. Die EBA-Leitlinien 
EBA/GL/2020/09 legen eine spezifische Behandlung für diese Positionen im Zusam-
menhang mit der maximalen offenen Position fest. Gemäß Tz. 35 der Leitlinie kön-
nen Institute diese Positionen (wenn sie strukturell sind) aus der offenen Nettoposi-
tion herausnehmen, ohne die durch die offene Nettoposition auferlegte Obergrenze 
zu berücksichtigen. Es wird darauf hingewiesen, dass Art. 325 Abs. 1 Unterabs. 2 
CRR mit EU/2024/1623 (vgl. FSNews 7/2024) geändert wurde. Danach darf ein Insti-
tut künftig keine Eigenmittelanforderungen für das Fremdwährungsrisiko für Han-
delsbuchpositionen und Nicht-Handelsbuchpositionen berechnen, die einem Fremd-
währungsrisiko unterliegen, wenn diese Positionen von den Eigenmitteln des Insti-
tuts abgezogen werden. Dementsprechend werden Institute, sobald diese Änderung 
in Kraft tritt, Positionen entfernen, die ohnehin von den Eigenmittelanforderungen 
für das Fremdwährungsrisiko abgezogen werden. Da sie ohnehin ausgeschlossen 
werden, wäre die Regelung für strukturelle Fremdwährungspositionen für sie auch 
nicht relevant. 

EBA – Single Rulebook zu Aufrechnungspositionen zwischen allen Unternehmen  
der Gruppe ohne Genehmigung nach Art. 325b CRR (Q&A 2024_7160) vom 15. No-
vember 2024 
Im Zusammenhang mit der Berechnung auf konsolidierter Ebene wird in den Tz. 25 
und 26 der EBA/GL/2020/09 festgelegt, dass Positionen, die auf der Ebene eines 
Unternehmens der Gruppe eine Nettoverkaufsposition darstellen, Teil der Ausnah-
meregelung zur strukturellen Fremdwährungspositionen nach Art. 352 Abs. 2 CRR, 
sog. Structural FX, sein können. Dies gilt nur für die Positionen, die ausschließlich 
zum Zweck der Absicherung einer Kapitalquote eingegangen werden. Art. 325b CRR 
verbietet die Verrechnung von Positionen zwischen Unternehmen einer Gruppe zum 
Zweck der Berechnung der Eigenmittelanforderung für das Marktrisiko ohne auf-
sichtliche Genehmigung. Dies gilt jedoch nicht für Structural FX, deren Sicherungs-
wirkung nicht von der Genehmigung abhängt. Die Leitlinien enthalten in den Tz. 25, 
26 und 29 lit. h) iv) bestimmte Bedingungen, unter denen eine Saldierung von 
Fremdwährungspositionen innerhalb einer Gruppe unabhängig von Art. 325b CRR 
erlaubt ist. Sind die Voraussetzungen gegeben, sollte das Institut die aus der Saldie-
rung resultierende Nettoposition mit der maximalen offenen Position vergleichen. 
Es kann alle Positionen aus der in Art. 352 Abs. 1 CRR genannten offenen Nettoposi-
tion in der entsprechenden Fremdwährung herausnehmen, wenn die offene Netto-
position auf Gruppenebene, auf die die Ausnahmeregelung angewendet werden 
kann (weil sie alle Bedingungen in den Leitlinien erfüllt), niedriger ist als die maxi-
male offene Position. Ist die entsprechende offene Nettoposition auf Gruppenebene 
allerdings höher als die maximale offene Nettoposition, darf das Institut die Positio-
nen nur teilweise aus Berechnung herausnehmen. Die Nettoposition, die von der 
Berechnung ausgeschlossen wird, sollte dabei der maximalen offenen Position ent-
sprechen. Nachdem der Ausschluss erfolgt ist, sollte das Institut die Eigenmittelan-
forderungen für das Fremdwährungsrisiko ohne Verrechnung von Positionen 

https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7159
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7159
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7159
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/document_library/Publications/Guidelines/2020/GLs%20on%20the%20treatment%20of%20structural%20FX/Translations/931681/EBA-GL-2020-09%20Guidelines%20on%20Structural%20FX_COR_DE.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202401623&qid=1732272366329
https://image.marketing.deloitte.de/lib/fe31117075640474771d75/m/1/857197cb-75b1-4271-8903-3abd74a834bd.pdf
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7160
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7160
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7160
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/document_library/Publications/Guidelines/2020/GLs%20on%20the%20treatment%20of%20structural%20FX/Translations/931681/EBA-GL-2020-09%20Guidelines%20on%20Structural%20FX_COR_DE.pdf
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zwischen Unternehmen berechnen, es sei denn es liegt eine Genehmigung nach 
Art. 325b CRR vor.  

EBA – Single Rulebook zur Berechnung der offenen Nettoposition für Kapitalanforde-
rungen für strukturelle Fremdwährungsrisiken (Q&A 2024_7162) vom 15. Novem-
ber 2024 
Die Behandlung von zu konsolidierenden Beteiligungen muss konsistent zur Berech-
nungsebene (Einzel- oder konsolidierte Basis) erfolgen. Bei der Berechnung des 
Fremdwährungsrisikos auf Einzelbasis muss das Institut die zu Anschaffungskosten 
bewertete Beteiligung berücksichtigen. Das daraus resultierende Fremdwährungsri-
siko kann dann gemäß den Bestimmungen der Leitlinien zur Behandlung strukturel-
ler Fremdwährungspositionen gemäß Art. 352 Abs. 2 CRR (EBA/GL/2020/09) von der 
Berechnung der offenen Nettoposition ausgeschlossen werden. Wenn ein Institut 
den alternativen Standardansatz oder den alternativen internen Modellansatz ge-
mäß Art. 325 Abs. 3 lit. a und b CRR verwendet, muss es die Bestimmung in Art. 1 
Abs. 4 und 5 sowie Art. 3 Abs. 6 EU/2023/1577 in Bezug auf die Berechnung des 
Fremdwährungsrisikos berücksichtigen. Bei der Berechnung des Fremdwährungsrisi-
kos auf konsolidierter Ebene sollte eine Beteiligung, die vollständig konsolidiert wird, 
selbst nicht berücksichtigt werden. Das Institut sollte jedoch die Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten, die von der Tochtergesellschaft stammen, während des Kon-
solidierungsprozesses bei der Berechnung des Fremdwährungsrisikos berücksichti-
gen. Je nachdem, ob das Institut über eine in Art. 325b CRR genannte Erlaubnis ver-
fügt, können diese von der Tochtergesellschaft stammenden Positionen mit den 
vom Mutterinstitut gehaltenen Positionen verrechnet werden. 

EBA – Single Rulebook zur Berechnung der Eigenmittelanforderungen auf konsoli-
dierter Ebene (Q&A 2024_7194) vom 15. November 2024 
Mit Erlaubnis der Aufsichtsbehörde darf ein für die Konsolidierung zuständiges Insti-
tut für Zwecke der Berechnung der Nettofremdwährungspositionen und Eigenmit-
telanforderungen auf konsolidierter Basis Positionen eines gruppenangehörigen 
Unternehmens mit solchen eines anderen gruppenangehörigen Unternehmens auf-
rechnen (vgl. Art. 325b CRR). Wurde die erforderliche Erlaubnis hierfür nicht erteilt, 
muss das Institut bei der Berechnung der Eigenmittelanforderungen für das Marktri-
siko auf konsolidierter Basis das Fremdwährungsrisiko zwischen der Berichtswäh-
rung dieses einzelnen Unternehmens (d.h. des Unternehmens, für das die Positio-
nen nicht mit Positionen in anderen Unternehmen oder Unternehmen der Gruppe 
verrechnet werden können) und der Berichtswährung berücksichtigen, die zur Be-
rechnung der Eigenmittelanforderungen auf konsolidierter Ebene verwendet wird. 
Das Institut hat bei der Berechnung der Eigenmittelanforderungen auf konsolidierter 
Ebene die Eigenmittelanforderungen für das Marktrisiko des einzelnen Unterneh-
mens gemäß Art. 325b Abs. 4 lit. b CRR unter Verwendung der Berichtswährung zu 
berechnen, die für die Berechnung der Eigenmittelanforderungen auf konsolidierter 
Ebene verwendet wird. 

BCBS – Anpassungen am Basler Rahmenwerk (bcbs584) vom 27. November 2024 
Im Vergleich zur konsolidierten Fassung (vgl. FSNews 8/2024) wurden lediglich  
redaktionelle Änderungen vorgenommen. 

BCBS – Entwurf zu Anpassungen am Basler Rahmenwerk in Bezug auf die Regelun-
gen zur Absicherung von Gegenparteiausfallrisiken (d584) vom 27. November 2024 
Die vorgeschlagenen Änderungen betreffen v.a. die Abschnitte zu Kreditrisikominde-
rungen im Standardansatz, zum IRB-Ansatz für jede Anlageklasse sowie den Ab-
schnitt zum Überblick über das Gegenparteiausfallrisiko. Im Hinblick auf das Gegen-
parteiausfallrisiko wurden Neuregelungen eingeführt zur Berücksichtigung von Ga-
rantien und Kreditderivaten. Die Konsultationsfrist endet am 31. Januar 2025. 

https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7162
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7162
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7162
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/document_library/Publications/Guidelines/2020/GLs%20on%20the%20treatment%20of%20structural%20FX/Translations/931681/EBA-GL-2020-09%20Guidelines%20on%20Structural%20FX_COR_DE.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023R1577&qid=1732269234487
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7194
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7194
https://www.bis.org/bcbs/publ/d583.pdf
https://www.bis.org/bcbs/publ/d576.pdf
https://image.marketing.deloitte.de/lib/fe31117075640474771d75/m/1/832d70be-0658-4b08-852e-db1814f5613f.pdf
https://www.bis.org/bcbs/publ/d584.pdf
https://www.bis.org/bcbs/publ/d584.pdf
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2. Berichte, Marktuntersuchungen etc. 

EBA – Bericht zum Peer Review über die Überwachung des Managements von Non-
Performing-Loans (EBA/Rep/2024/23) vom 7. November 2024 
Thematisiert werden die Überprüfung der Benchmarking-Kriterien und die Überprü-
fung der Umsetzung von Beobachtungen und Empfehlungen. 

II. Risikomanagement 

1. Mindestanforderungen an das Risikomanagement 

IOSCO – Regelungen für das Liquiditätsrisikomanagement (CR/06/2024 und 
CR/07/2024) vom 11. und 18. November 2024 
Vorgestellt werden in zwei Konsultationsberichten die folgenden Regelungen: 

• Überarbeitete Empfehlungen für das Liquiditätsrisikomanagement für kollek-
tive Kapitalanlagen (CR/06/2024) 

• Leitfaden für offene Fonds zur effektiven Umsetzung der Empfehlungen für 
das Liquiditätsrisikomanagement (CR/07/2024) 

Die Konsultation endet jeweils am 11. Februar 2025. 

EU-Kommission – Konsultation von Entwürfen für Durchführungsverordnungen für die 
Feststellung der Personenidentität vom 29. November 2024 
Vorgestellt werden die folgenden Durchführungsverordnungen für den Abgleich von 
Identitäten nach EU/910/2014 in Bezug auf 

• die Registrierung von Wallet-Betreibern und des gemeinsamen  
Mechanismus für die Identifizierung und Authentifizierung von  
Wallet-Betreibern (Ares(2024)8509234 nebst Anhang) 

• Reaktionen auf Sicherheitsverletzungen bei europäischen digitalen 
Identitätsbrieftaschen (Ares(2024)8509261 nebst Anhang) 

• qualifizierte elektronische Attestierungen von Eigenschaften und  
elektronische Attestierungen von Eigenschaften, die von oder im Namen  
einer für eine authentische Quelle verantwortlichen öffentlichen Stelle  
bereitgestellt werden (Ares(2024)8509285 nebst Anhang) 

• den grenzüberschreitenden Abgleich von Identitäten natürlicher Personen 
durch öffentliche Stellen (Ares(2024)8509332) 

Die Konsultationsfrist endete jeweils am 2. Januar 2025. 

2. Sanierung und Abwicklung  

BaFin – Konsultation eines Entwurfs für ein Rundschreiben zu Mindestanforder-un-
gen zur Umsetzbarkeit von Übertragungen in der Abwicklung (MaStrukturelle Ab-
wicklungsinstrumente) (Konsultation 10/2024) vom 28. November 2024 
Vorgestellt werden Regelungen zu den Spezifika der strukturellen Abwicklungsin-
strumente (Unternehmensveräußerungen, Brückeninstitut sowie Vermögensverwal-
tungsgesellschaft). Es werden Anforderungen an die Abwicklungsinstrumente im 
Share und Asset Deal herausgearbeitet. Dies umfasst insbesondere die 

https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-11/2881cb9e-1acc-4be7-991a-2e26d9b9f927/Follow-up%20report%20on%20the%20Peer%20Review%20on%20Supervision%20of%20Non-Performing%20Exposures.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-11/2881cb9e-1acc-4be7-991a-2e26d9b9f927/Follow-up%20report%20on%20the%20Peer%20Review%20on%20Supervision%20of%20Non-Performing%20Exposures.pdf
https://www.iosco.org/library/pubdocs/pdf/IOSCOPD770.pdf
https://www.iosco.org/library/pubdocs/pdf/IOSCOPD771.pdf
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/14401-Brieftasche-fur-die-europaische-digitale-Identitat-Sicherheitsverletzungen_de
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/14401-Brieftasche-fur-die-europaische-digitale-Identitat-Sicherheitsverletzungen_de
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/14400-Rahmen-fur-die-europaische-digitale-Identitat-grenzuberschreitender-Identitatsabgleich_de
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Konsultation/2024/kon_10_24_MaStrukturelleAbwicklungsinstrumente_V2.html
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Konsultation/2024/kon_10_24_MaStrukturelleAbwicklungsinstrumente_V2.html
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Konsultation/2024/kon_10_24_MaStrukturelleAbwicklungsinstrumente_V2.html
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Konsultation/2024/dl_kon_10_2024_MaStrukturelle_Abwicklungsinstrumente_V2.pdf?__blob=publicationFile&v=4
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Vorbereitungen durch die Abwicklungseinheit und die Transferperimeter. Darüber 
hinaus wird ein Überblick zum schrittweisen Vorgehensmodell dargestellt. Dieses 
umfasst die Festlegung des Übertragungszwecks, die Auswahlkriterien, die Anwen-
dung von Schutzbestimmungen, die Bestimmung von Transfereinheiten und -filter 
sowie die iterative Anpassung der Transferperimeter. In einem gesonderten Anhang 
wird ein Datenmodell für den Standardfall veröffentlicht. Hier werden die auf Einzel-
unternehmensebene bereitzustellenden Informationen zusammengestellt. Die Kon-
sultationsfrist endet am 9. Januar 2025. 

BaFin –Aufhebung des MREL-Rundschreibens vom 29. November 2024 
Durch die neue Richtlinie EU/2024/1174 im Hinblick auf bestimmte Aspekte der 
Mindestanforderungen an Eigenmittel und berücksichtigungsfähige Verbindlichkei-
ten wird das Rundschreiben der BaFin zur Festlegung der Mindestanforderungen an  
Eigenmittel und berücksichtigungsfähige Verbindlichkeiten (MREL) obsolet. Das 
Rundschreiben wird deshalb aufgehoben. 

3. IT- und Cyber-Risiken  

EU-Amtsblatt – Verordnung über horizontale Cybersicherheitsanforderungen für 
Produkte mit digitalen Elementen und zur Änderung der EU/168/2013 und 
EU/2019/1020 und der EU/2020/1828 (Cyberresilienz-Verordnung) (EU/2024/2847) 
vom 23. Oktober 2024 
Die Verordnung wurde am 20. November 2024 im EU-Amtsblatt veröffentlicht und 
tritt am 11. Dezember 2024 in Kraft. Die Regelungen gelten größtenteils erst ab dem 
11. Dezember 2027; teilweise jedoch bereits ab dem 11. Juni 2026. 

ESAs – Entscheidung über die Meldung von Informationen, die für die Benennung 
kritischer Drittanbieter von IKT-Diensten gemäß Art. 31 Abs. 1 lit. a DORA erforder-
lich sind (JC 2024 22) vom 8. November 2024 
Betroffen sind Meldungen der nationalen Behörden an die europäischen Aufsichts-
behörden. Die Regelungen konkretisieren die zu berichtenden Informationen, For-
mate und Fristen.  

Bundestag – Entwurf eines Gesetzes zur Umsetzung der DORA und zur Stärkung der 
Resilienz kritischer Anlagen (BT Drs. 20/13961) vom 27. November 2024 
Die Anforderungen der DORA sollen in einem neuen Stammgesetz umgesetzt wer-
den. Es enthält Regelungen zur Identifizierung kritischer Anlagen, die in einer Ver-
ordnung weiter konkretisiert werden sollen, sowie für deren Registrierung, zur Stär-
kung der Resilienz anhand von Resilienzzielen. Betreiber kritischer Anlagen, die kriti-
sche Dienstleistungen in oder für mindestens sechs Mitgliedstaaten der EU betrei-
ben, werden als kritische Einrichtungen von besonderer Bedeutung für Europa iden-
tifiziert und unterliegen besonderen Maßnahmen. Um auch sektorspezifische und 
bundeseinheitliche Resilienzmaßnahmen festzulegen, sieht das KRITIS-Dachgesetz 
ein strukturiertes Verfahren vor. Die Bundesressorts werden ermächtigt, für die in 
ihrer Zuständigkeit liegenden Bereiche Rechtsverordnungen zur Konkretisierung der 
Resilienzmaßnahmen zu erlassen. Darüber hinaus müssen Betreiber kritischer Anla-
gen eine Kontaktstelle benennen und erhebliche Störungen an das Bundesamt für 
Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe melden. Außerdem wird die enge Zusam-
menarbeit der beteiligten Behörden im BSIG und im KRITIS-Dachgesetz geregelt. Die 
Regelungen sollen am Tag nach der Verkündung im BGBl. in Kraft treten. 

  

https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Anlage/dl_2024_Konsultation_10_24_Anlage_Anhang_Datenmodell_MaAbwicklungsbewertung_Separierung_Final.xlsx?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Meldung/2024/Meldung_291124_MREL_Rundschreiben_Aufhebung.html
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202401174
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202402847
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202402847
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202402847
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202402847
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-11/1a22b046-0f2c-49da-8fd4-1d7240d31a6f/ESA%202024%2022%20Decision%20on%20reporting%20of%20information%20for%20CTPP%20designation.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-11/1a22b046-0f2c-49da-8fd4-1d7240d31a6f/ESA%202024%2022%20Decision%20on%20reporting%20of%20information%20for%20CTPP%20designation.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-11/1a22b046-0f2c-49da-8fd4-1d7240d31a6f/ESA%202024%2022%20Decision%20on%20reporting%20of%20information%20for%20CTPP%20designation.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/139/2013961.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/139/2013961.pdf
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4. Verbraucherschutz 

EBA – Single Rulebook zu Zinsströmen für Privatkunden auf Sichteinlagenkonten 
(ohne vertragliche Laufzeit) (Q&A 2024_7052) vom 29. November 2024 
Gemäß Anhang XXIII Teil I Tz. 6 und 12 lit. c) EU/2021/451 werden Sichteinlagen im 
Privatkundengeschäft (ohne angegebene Laufzeit) gemäß Art. 22 Abs. 2 lit. b) 
EU/2015/61 über Nacht gemeldet. Dies umfasst auch aufgelaufene und noch nicht 
abgerechnete Zinsströme, die vom Finanzierungsgeber zur Auszahlung angefordert 
werden können. Der gleiche Ansatz sollte für die LCR-Berichterstattung (C 73.00) 
gelten (vgl. Q&A 2017_3128). 

III. Kreditvorschriften 
EZB – Entwurf einer Leitlinie zur Änderung der Leitlinie über die Verwaltung von Si-
cherheiten bei Kreditgeschäften des Eurosystems (EZB/2024/22) (EZB/2024/36) 
vom 14. November 2024 
Die EZB hat den Zeitpunkt der Inbetriebnahme des Eurosystem Collateral Manage-
ment System (ECMS) auf den 16. Juni 2025 verschoben, um weitere Vorbereitungen 
für eine reibungslose Aufnahme des Betriebs treffen zu können. Mit der vorgeschla-
genen Änderungsleitlinie werden daher der Zeitpunkt der Anwendung der Leitlinie 
EZB/2024/22 und die Frist für die Mitteilung der nationalen Zentralbanken über ihre 
Durchführungsmaßnahmen entsprechend geändert. 

IV. Geldwäscheprävention 
und Sanktionen 

FATF – Konsultation zur Änderung der FATF-Standards zu AML/CFT und finanzieller 
Einbindung vom 4. November 2024 
Die vorgeschlagenen Änderungen betreffen im Wesentlichen die Erläuterungen zur 
Bewertung von ML/TF-Risiken mittels des risikobasierten Ansatzes. Hierbei konzent-
rieren sich diese auf Verpflichtungen und Entscheidungen für staatliche Organisatio-
nen und Finanzinstitute sowie sog. designated non-financial businesses and professi-
ons (DNFBPs). Die Konsultation endete am 6. Dezember 2024. 

FATF – Nationaler Leitfaden zur Risikobewertung vom 7. November 2024 
Bezugnehmend auf die Empfehlung 1 der FATF-Standards wird von den Staaten eine 
Bewertung ihrer Geldwäscherisiken erwartet. Danach müssen Risiken in einen dyna-
mischen Prozess identifiziert, bewertet und verstanden werden. Hierauf aufbauend 
sind Maßnahmen zu ergreifen, um sicherzustellen, dass diese Risiken „wirksam ge-
mindert“ werden. Um diese Anforderungen zu konkretisieren, werden nunmehr 
Mindestanforderungen an diesen Prozess definiert. Diese konzentrieren sich auf 
Vorbereitung und Einrichtung des nationalen Risk Assessments (NRA), die Bewer-
tung und das Verständnis von Geldwäscherisiken und Maßnahmen auf Basis der 
Ergebnisse des nationalen Risk Assessments. In einem gesonderten Anhang werden 
Arten von Risikobewertungen, die die NRA ergänzen, dargestellt.  

https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7052
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7052
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02021R0451-20240901&qid=1733229315211
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02015R0061-20220708&qid=1733229197023
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2017_3128
https://www.ecb.europa.eu/pub/pdf/legal/ecb.leg_gui_2024_36.en.pdf
https://www.ecb.europa.eu/pub/pdf/legal/ecb.leg_gui_2024_36.en.pdf
https://www.ecb.europa.eu/pub/pdf/legal/ecb.leg_gui_2024_36.en.pdf
https://www.ecb.europa.eu/pub/pdf/legal/ecb.leg_gui_2024_22.en.pdf
https://www.fatf-gafi.org/content/dam/fatf-gafi/public-consultation/Public%20Consultation%20Document%20for%20R1-INR1-INR10-INR15.docx.coredownload.inline.docx
https://www.fatf-gafi.org/content/dam/fatf-gafi/public-consultation/Public%20Consultation%20Document%20for%20R1-INR1-INR10-INR15.docx.coredownload.inline.docx
https://www.fatf-gafi.org/content/dam/fatf-gafi/reports/Money-Laundering-National-Risk-Assessment-Guidance-2024.pdf.coredownload.inline.pdf
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Bundestag – Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Außenwirtschaftsgesetzes 
und anderer Rechtsvorschriften (BT Drs. 20/13958) vom 27. November 2024 
Vorgestellt werden Vorschriften zur Umsetzung der EU/2024/1226 zur Definition 
von harmonisierten Straftatbeständen und Sanktionen bei Verstößen gegen restrik-
tive Maßnahmen der EU. Die Änderungen treten ganz überwiegend am 20. Mai 
2025 in Kraft. 

BaFin – Geldwäscheprävention: Orientierungshilfe von BaFin und FIU zu Verdachts-
meldungen vom 29. November 2024 
Die BaFin hat gemeinsam mit der Zentralstelle für Finanztransaktionsuntersuchun-
gen – Financial Intelligence Unit (FIU) – eine Orientierungshilfe veröffentlicht. Sie soll 
für Verpflichtete mehr Klarheit schaffen, wenn sie Verdachtsmeldungen erstatten 
müssen. Für das Vorliegen eines meldepflichtigen Sachverhalts ist demnach erfor-
derlich, aber auch ausreichend, dass Tatsachen vorliegen, die auf das Vorliegen der 
in § 43 Abs. 1 GwG genannten Sachverhalte hindeuten. Diese betreffen gleicherma-
ßen Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung. Grundlage sind die Auslegungs- und 
Anwendungshinweise (AuA) zum GwG der BaFin und die Allgemeinen Anforderun-
gen an die Darstellung des Sachverhalts (Finanzsektor) der FIU. 

BaFin – Aktualisierung der Auslegungs- und Anwendungshinweise zum Geldwäsche-
gesetz vom 29. November 2024 
Im Vergleich zur konsultierten Fassung (vgl. FSNews 8/2024) ergaben sich Änderun-
gen im Wesentlichen in Bezug auf die Risikoanalyse auf Einzel- und Gruppenebene, 
Dokumentationen, Befreiungsmöglichkeiten und die Pflichten auf Gruppenebene. 
Darüber hinaus werden die Anforderungen an die Bestellung von Geldwäschebeauf-
tragten sowie die Vorschriften für das Verdachtsmeldeverfahren erweitert und de-
taillierter beschrieben. Hintergrund der Überarbeitung sind die bereits in Kraft ge-
tretenen MiCAR, EU/2024/1620, EU/2024/1624 und EU/2024/1640. 

V. Anzeige-/Meldewesen, 
Zulassungsverfahren 

EU-Amtsblatt – Leitlinie zur Änderung der EU/2021/831 über die zu meldenden sta-
tistischen Daten zu Finanzinstituten mit Ausnahme monetärer Finanzinstitute 
(EZB/2021/12) (EZB/2024/27 bzw. EU/2024/2798) vom 10. Oktober 2024 
Neu eingeführt werden im Wesentlichen zu meldende statistische Daten für von 
Investmentfonds gehaltenen bzw. begebenen Aktiva und Passiva und statistische 
Daten über einzelne Investmentfonds. Die Leitlinie wird am Tag ihrer Bekanntgabe 
an die nationalen Zentralbanken der Mitgliedstaaten, deren Währung der Euro ist, 
wirksam. Sie und die EZB erfüllen diese Leitlinie ganz überwiegend ab dem  
1. Dezember 2025.  

EU-Kommission – Entwurf einer Durchführungsverordnung zur Festlegung von ITS 
für die Anwendung der CRR im Hinblick auf die aufsichtlichen Meldungen der Insti-
tute und zur Aufhebung der EU/2021/451 vom 14. November 2024 
Der ursprüngliche finale Entwurf der EBA (vgl. FSNews 8/2024) wurde nochmals 
überarbeitet. Die Änderungen betreffen die im Anhang dargestellten Berichtspflich-
ten. Diese sollen im Unterschied zu den von der EBA entwickelten Entwürfen nun-
mehr im EU-Amtsblatt veröffentlicht werden. Außerdem ist vorgesehen, dass in Be-
zug auf die Meldeformulare und Inhalte nicht mehr auf die bisher noch nicht 

https://dserver.bundestag.de/btd/20/139/2013958.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/139/2013958.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202401226&qid=1733220299828
https://www.bafin.de/ref/19775578
https://www.bafin.de/ref/19775578
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Aufsichtsrecht/dl_orientierungshilfe_verdachtsmeldung_gw.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Auslegungsentscheidung/dl_ae_auas_gw.html?nn=19659504
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Auslegungsentscheidung/dl_ae_auas_gw_aenderungsfassung.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Auslegungsentscheidung/dl_ae_auas_gw_aenderungsfassung.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Anlage/dl_AuA_AT_Konsultationsfassung_09072024.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://image.marketing.deloitte.de/lib/fe31117075640474771d75/m/1/832d70be-0658-4b08-852e-db1814f5613f.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02023R1113-20230609&qid=1733223281866
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202401620&qid=1733223059863
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202401624&qid=1733223135800
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202401640&qid=1733223220763
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202402798
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202402798
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202402798
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-11/ee1d29f2-a61c-4a31-a832-96eb03836322/Final%20draft%20ITS%20on%20Supervisory%20reporting%20-%20Revised%202024%2011%2014.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-11/ee1d29f2-a61c-4a31-a832-96eb03836322/Final%20draft%20ITS%20on%20Supervisory%20reporting%20-%20Revised%202024%2011%2014.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-11/ee1d29f2-a61c-4a31-a832-96eb03836322/Final%20draft%20ITS%20on%20Supervisory%20reporting%20-%20Revised%202024%2011%2014.pdf
https://image.marketing.deloitte.de/lib/fe31117075640474771d75/m/1/832d70be-0658-4b08-852e-db1814f5613f.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-11/b164e9c7-8816-4010-b167-8fb7b0b8cded/Final%20draft%20Annex%20I%20ITS%20reporting%20-%20Revised%202024%2011%2014.xlsx
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veröffentlichten IT-Lösungen der EBA verwiesen wird. Die Regelungen sollen am Tag 
nach ihrer Veröffentlichung im EU-Amtsblatt in Kraft treten und im Wesentlichen 
sechs Monate danach verbindlich werden. 

VI. Investment 

1. Richtlinie/Verordnung über Märkte für  
Finanzinstrumente – MiFID II/MiFIR 

IOSCO – Abschlussbericht über Dienstleistungen zur Reduzierung von Nachhandels-
risiken: Zu berücksichtigende bewährte Verfahren (IOSCOPD 780) vom 25. Novem-
ber 2024 
Im Vergleich zur konsultierten Fassung (vgl. FSNews 2/2024) ergaben sich Ergänzung 
für die Auswertung des aktuellen Stands sowie der Vorteile bzw. Risiken. Hier wurden 
länderspezifische Gliederungen vorgenommen. Außerdem wurden Marktkonzentrati-
onen und potenzielle Markteintrittsbarrieren näher beschrieben. 

2. Vermögensanlagen 

IOSCO – Gezielte Überprüfung der Umsetzung der Grundsätze für die Regulierung und 
Überwachung der Rohstoffderivatemärkte (IOSCOPD 781) vom 25. November 2024 
Das Dokument untersucht die Umsetzung der finalen Regelungen für die Regulierung 
der Rohstoffmärkte (vgl. FSNews 2/2023). Die Feststellungen betreffen die Transpa-
renz von OTC-Derivaten (Regelung 9), Befugnis zur Beschaffung von Informationen 
(Regelung 12), Großpositionen (Regelung 14) und Eingriffsbefugnisse auf dem Markt 
und (Regelung 16): Unerwartete Marktstörungen (Regelung 16). Verbunden werden 
damit Empfehlungen zur Verbesserung der Umsetzung der betroffenen Grundsätze 
sowie Vorschläge für weitere Arbeiten im Bereich der OTC-Märkte. 

3. Kryptowährung 

EU-Amtsblatt – Durchführungsverordnung zur Festlegung von ITS für die  
Anwendung der EU/2023/1114 in Bezug auf die technischen Mittel für die  
angemessene Offenlegung von Insiderinformationen und für den Aufschub der  
Offenlegung dieser Informationen (EU/2024/2861) vom 12. November 2024 
Die Verordnung (vgl. FSNews 8/2024) wurde am 14. November 2024 im  
EU-Amtsblatt Reihe L veröffentlicht und trat am 4. Dezember 2024 in Kraft. 

EU-Amtsblatt – Durchführungsverordnung zur Festlegung von ITS für die Anwen-
dung der MiCAR in Bezug auf Meldungen im Zusammenhang mit vermögenswerte-
referenzierten Token und E-Geld-Token, die auf eine Währung lauten, die keine 
amtliche Währung eines Mitgliedstaats ist (EU/2024/2902) vom 20. November 2024 
Die Durchführungsverordnung (vgl. FSNews 7/2024) wurde am 28. November 2024 
im EU-Amtsblatt Reihe L veröffentlicht und tritt am 10. Dezember 2024 in Kraft. Sie 
soll ab dem 1. Januar 2025 gelten. 

EU-Kommission – Entwurf einer delegierten Verordnung zur Ergänzung der MiCAR 
durch RTS vom 28. November 2024 
Die finalen Entwürfe für die folgenden delegierten Verordnungen für RTS  
(vgl. FSNews 8/2024) wurden nunmehr ins parlamentarische Verfahren eingeführt:  

https://www.iosco.org/library/pubdocs/pdf/IOSCOPD780.pdf
https://www.iosco.org/library/pubdocs/pdf/IOSCOPD780.pdf
https://www.iosco.org/library/pubdocs/pdf/IOSCOPD780.pdf
https://www.iosco.org/library/pubdocs/pdf/IOSCOPD760.pdf
https://image.marketing.deloitte.de/lib/fe31117075640474771d75/m/1/997d4761-d5fb-47f2-b848-b3080d93c1c2.pdf
https://www.iosco.org/library/pubdocs/pdf/IOSCOPD781.pdf
https://www.iosco.org/library/pubdocs/pdf/IOSCOPD781.pdf
https://www.deloitte.com/content/dam/assets-zone2/de/de/docs/industries/financial-services/2024/Financial-Services-News-02-2023.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202402861
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202402861
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202402861
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202402861
https://image.marketing.deloitte.de/lib/fe31117075640474771d75/m/1/832d70be-0658-4b08-852e-db1814f5613f.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202402902
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202402902
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202402902
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202402902
https://image.marketing.deloitte.de/lib/fe31117075640474771d75/m/1/857197cb-75b1-4271-8903-3abd74a834bd.pdf
https://ec.europa.eu/transparency/documents-register/api/files/C(2024)8510_0/090166e51559e6ef?rendition=false
https://ec.europa.eu/transparency/documents-register/api/files/C(2024)8510_0/090166e51559e6ef?rendition=false
https://image.marketing.deloitte.de/lib/fe31117075640474771d75/m/1/832d70be-0658-4b08-852e-db1814f5613f.pdf
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• Präzisierung der Art der Darstellung von Daten zur Transparenz durch  
Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen, die eine Handelsplattform für 
Kryptowerte betreiben (C(2024) 8510 final). Die zu veröffentlichenden Vor-
/Nachhandels-informationen hierzu werden in einem gesonderten Anhang 
zusammengestellt.  

• Festlegung des Inhalts und des Formats von Auftragsbuchaufzeichnungen 
für Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen, die eine Handelsplattform 
für Kryptowerte betreiben (C(2024) 6909 final). Feldbeschreibungen und 
Auftragsbucheinzelheiten werden in einem gesonderten Anhang erläutert. 

Die Verordnung soll am 20. Tag nach ihrer Veröffentlichung in Kraft treten. 

BaFin – Konsultation 09/2024 – Entwurf einer Kryptomärktemitteilungs-Verordnung 
(KMMV) zum Kryptomärkteaufsichtsgesetz (KMAG-E) (Geschäftszeichen WA 11-FR 
4100/00011#00002) vom 26. November 2024 
Vorgestellt werden Regelungen für den Mindestinhalt, die Art, die Sprache, den  
Umfang und die Form sowie die Art und Weise einer Übermittlung von Insider- 
informationen nach § 36 Abs. 1 Kryptomärkteaufsichtsgesetz und Art. 3 Abs. 1  
Unterabs. 3 EU/2024/2861 sowie den Mindestinhalt der Information über den  
Aufschub der Offenlegung von Insiderinformationen (Aufschubmitteilung) nach  
Art. 88 Abs. 3 MiCAR. Die Konsultationsfrist endet am 13. Dezember 2024. 

4. Central Securities Depositories Regulation – CSDR  

ESMA –Finaler Hinweis zum CSDR-Sanktionsmechanismus  
(ESMA74-2119945925-2059) vom 19. November 2024 
Im Vergleich zur konsultierten Fassung (vgl. FSNews 1/2024) wurden insbesondere 
die Hinweise zu den alternativen Parametern für den Fall, dass der offizielle Zinssatz 
für Übernachtkredite der Zentralbank, die die Abwicklungswährung ausgibt, nicht 
verfügbar ist, umfassend überarbeitet. 

5. European Market Infrastructure Regulation – EMIR 

ESMA – Konsultation für RTS zu Anforderungen an die Bedingungen des aktiven Kon-
tos (ESMA91-1505572268-3856) vom 20. November 2024 
Vorgestellt werden Regelungen zur Konkretisierung der Mindestanforderungen an 
aktive Konten bei europäischen CCPs. Diese umfassen zum einen Betriebsbedingun-
gen für die IT-Konnektivität, die internen Prozesse und die rechtliche Dokumenta-
tion im Zusammenhang mit dem aktiven Konto, solche für die operative Kapazität 
der Gegenpartei, um eine starke Zunahme ausstehender und neuer Clearing-Aktivi-
täten und einen großen Transaktionsfluss in kurzer Zeit zu unterstützen, sowie 
Stresstests der Betriebsbedingungen dieser Konten. Darüber hinaus werden Rege-
lungen zur Vertretung und Berichterstattung definiert. Die Verordnung soll am 20. 
Tag nach ihrer Veröffentlichung im EU-Amtsblatt in Kraft treten. Die Konsultations-
frist endet am 25. Januar 2025. 

  

https://ec.europa.eu/transparency/documents-register/api/files/C(2024)8510_0/090166e51559e6ef?rendition=false
https://ec.europa.eu/transparency/documents-register/api/files/C(2024)8510_1/090166e51559e728?rendition=false
https://webgate.ec.europa.eu/regdel/web/delegatedActs/2455/documents/25079?lang=de
https://webgate.ec.europa.eu/regdel/web/delegatedActs/2455/documents/25078?lang=de
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Konsultation/2024/kon_09_24_Kryptomaerktemitteilungs-VO_KMMV.html
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Konsultation/2024/kon_09_24_Kryptomaerktemitteilungs-VO_KMMV.html
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Konsultation/2024/kon_09_24_Kryptomaerktemitteilungs-VO_KMMV.html
https://www.esma.europa.eu/sites/default/files/2024-11/ESMA74-2119945925-2059_Final_Report_on_Technical_Advice_on_CSDR_Penalty_Mechanism.pdf
https://www.esma.europa.eu/sites/default/files/2024-11/ESMA74-2119945925-2059_Final_Report_on_Technical_Advice_on_CSDR_Penalty_Mechanism.pdf
https://image.marketing.deloitte.de/lib/fe31117075640474771d75/m/1/a6dce2d1-ac9f-468d-9a02-74bcebbc2735.pdf
https://www.esma.europa.eu/sites/default/files/2024-11/ESMA91-1505572268-3856_Consultation_Paper_EMIR_3_Active_Account_Requirement.pdf
https://www.esma.europa.eu/sites/default/files/2024-11/ESMA91-1505572268-3856_Consultation_Paper_EMIR_3_Active_Account_Requirement.pdf
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6. Alternative Investmentfonds (AIFs) und Organismen für 
gemeinsame Anlagen in Wertpapieren (OGAW) 

Bundestag – Entwurf eines Gesetzes zur Stärkung des deutschen Fondsmarktes und 
zur Umsetzung der EU/2024/927 im Hinblick auf Übertragungsvereinbarungen,  
Liquiditätsrisikomanagement, die aufsichtliche Berichterstattung, die Erbringung von 
Verwahr- und Hinterlegungsdienstleistungen und die Kreditvergabe durch  
alternative Investmentfonds (Fondsmarktstärkungsgesetz) (BT Drs. 20/13955)  
vom 27. November 2024 
Der Regierungsentwurf (vgl. FSNews 11/2024) wurde nunmehr dem Bundestag zur 
Entscheidung vorgelegt. Die Regelungen sollen teilweise bereits am 15. April 2025 in 
Kraft treten.  

7. Sonstiges  

EU-Amtsblatt – Richtlinie und Verordnung zur Steigerung der Attraktivität der öf-
fentlichen Kapitalmärkte in der EU für Unternehmen und zur Erleichterung des Kapi-
talzugangs für kleine und mittlere Unternehmen jeweils vom 23. Oktober 2024 
Veröffentlicht wurden am 14. November 2024 im EU-Amtsblatt Reihe L: 

• Verordnung zur Änderung der EU/2017/1129, EU/596/2014 und MiFIR 
(EU/2024/2809)  

• Richtlinie zur Änderung der MiFID II und zur Aufhebung der Richtlinie 
2001/34/EG (EU/2024/2811) 

Richtlinie und Verordnung traten jeweils am 4. Dezember 2024 in Kraft. Die Regelun-
gen der Verordnung werden teilweise erst 2026 verbindlich. 

VII. Zahlungsverkehr 
EU-Amtsblatt – Beschluss zur Änderung des Beschlusses EU/2022/911 zu den  
TARGET-EZB-Bedingungen (EZB/2022/22) (EZB/2024/30 bzw. EU/2024/2830) 
vom 29. Oktober 2024 
Der Beschluss wurde am 5. November 2024 im EU-Amtsblatt Reihe L veröffentlicht 
und trat am 25. November 2024 in Kraft. Er gilt ab dem 1. Dezember 2024.  

VIII. Aufsichtsregime / Zusammen-
arbeit der Aufsichtsbehörden 

EBA – Finale Leitlinien zu internen Richtlinien, Verfahren und Kontrollen zur Sicher-
stellung der Umsetzung restriktiver Maßnahmen der EU und der Mitgliedstaaten 
(EBA/GL/2024/14 und EBA/GL/2024/15) vom 14. November 2024  
Finalisiert werden zwei Sätze von Leitlinien, mit denen Vorschriften für interne 
Richtlinien, Verfahren und Kontrollen zur Sicherstellung der Umsetzung restriktiver 

https://dserver.bundestag.de/btd/20/139/2013955.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/139/2013955.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/139/2013955.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/139/2013955.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/139/2013955.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/139/2013955.pdf
https://dserver.bundestag.de/brd/2024/0491-24.pdf
https://image.marketing.deloitte.de/lib/fe31117075640474771d75/m/1/b5640dc7-90b1-490a-85db-ebbef14ef932.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02017R1129-20240109&qid=1732010365850
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02014R0596-20240109&qid=1732010410691
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02014R0600-20240328&qid=1732010607418
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202402809
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02001L0034-20070120&qid=1732010300636
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202402811
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202402830
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202402830
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202402830
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-11/eaeae49d-81a5-4154-8af9-5014f6ee8881/Final%20Report%20Guidelines%20restrictive%20measures%20.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-11/eaeae49d-81a5-4154-8af9-5014f6ee8881/Final%20Report%20Guidelines%20restrictive%20measures%20.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-11/eaeae49d-81a5-4154-8af9-5014f6ee8881/Final%20Report%20Guidelines%20restrictive%20measures%20.pdf
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Maßnahmen der EU und der Mitgliedstaaten im Allgemeinen und in Bezug auf  
die MiCAR festgelegt werden. Im Vergleich zur konsultierten Fassung (vgl. 
FSNews 1/2024) ergaben sich neben redaktionellen Änderungen auch solche, die 
sich im Wesentlichen auf die Rolle der Führungspersonen und Kontroll- und Über-
wachungsmechanismen beziehen. Beide Leitliniensätze sollen am 30. Dezem-
ber 2025 verbindlich werden. 

EZB – Entwurf einer Leitlinie zur Änderung der EU/2017/697 der EZB über die Aus-
übung der im Unionsrecht vorgesehenen Optionen und Ermessensspielräume durch 
die zuständigen nationalen Behörden in Bezug auf weniger bedeutende Institute 
(EZB/2017/9) vom 8. November 2024 
Die Änderungsvorschläge betreffen die Übergangsregelungen für die Bonitätsbeur-
teilungen von Instituten durch eine sog. E“xternal credit assessment institution“ 
(ECAI) gemäß Art. 495e CRR. 

EZB – Konsultation zur Überarbeitung des EZB-Leitfadens zu den im Unionsrecht 
verfügbaren Optionen und Ermessensspielräumen vom 8. November 2024 
Vorgestellt wird ein Konvolut von Entwürfen. Diese betreffen europarechtliche  
Optionen und Wahlrechte für die Ausübung von Ermessenspielräumen gegenüber 
weniger bedeutenden Instituten. Zur Verfügung gestellt werden Entwürfe der EZB 
für eine(n): 

• Leitfaden (auch mit Überarbeitungshinweisen) 

• Empfehlung für die Änderung der Empfehlung EZB/2017/10 zu einheitli-
chen Kriterien für die Nutzung solcher Ermessenspielräumen 

• Leitlinie  

• Verordnung  

Ergänzend werden ein erläuterndes Memorandum und häufig gestellte Fragen so-
wie eine Vorlage für Kommentare bereitgestellt. Die Konsultationsfrist endet am 
10. Januar 2024. 

Bundesregierung – Entwurf eines Zweiten Gesetzes zur Finanzierung von zukunfts-
sichernden Investitionen (Zweites Zukunftsfinanzierungsgesetz – ZuFinG II) 
vom 27. November 2024 
Im Vergleich zum Referentenentwurf (vgl. FSNews 9/2024) ergaben sich lediglich 
redaktionelle Änderungen. Das Gesetz soll am Tag nach seiner Verkündung in Kraft 
treten. Einzelne Vorschriften werden zu späteren Zeitpunkten verbindlich. 

BaFin – Aufsichtsmitteilung - Kleine und sehr kleine Kreditinstitute: Proportionalität 
in den Anforderungen der BaFin an das Risikomanagement vom 26. November 2024 
Zunächst wird darauf eingegangen, welche Bedeutung der Proportionalität in der 
Aufsicht über das Risikomanagement kleiner Kreditinstitute im Allgemeinen zu-
kommt. Hierauf aufbauend wird die Anwendung einzelner Regelungen im Risiko-
management erläutert. Dabei wird insbesondere auf Risikoinventur und Behandlung 
unwesentlicher Risiken, Berechnung der Risikotragfähigkeit, Stresstest, Entlastungen 
beim Auslagerungsmanagement und Dienstleistersteuerung sowie im nicht-risikore-
levanten Kreditgeschäft und zum gesonderten Bericht zu Sanierungsplanindikatoren 
eingegangen. 

  

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02023R1113-20230609&qid=1732184299028
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2023-12/55f8b825-dea4-48e9-82f4-f81a11cb4e47/Consultation%20paper%20on%20Guidelines%20restrictive%20measures.pdf
https://image.marketing.deloitte.de/lib/fe31117075640474771d75/m/1/a6dce2d1-ac9f-468d-9a02-74bcebbc2735.pdf
https://www.ecb.europa.eu/pub/pdf/legal/ecb.leg_draft_gui_2025_XX.en.pdf
https://www.ecb.europa.eu/pub/pdf/legal/ecb.leg_draft_gui_2025_XX.en.pdf
https://www.ecb.europa.eu/pub/pdf/legal/ecb.leg_draft_gui_2025_XX.en.pdf
https://www.ecb.europa.eu/pub/pdf/legal/ecb.leg_draft_gui_2025_XX.en.pdf
https://www.bankingsupervision.europa.eu/legalframework/publiccons/html/OND_202411.en.html
https://www.bankingsupervision.europa.eu/legalframework/publiccons/html/OND_202411.en.html
https://www.bankingsupervision.europa.eu/legalframework/publiccons/pdf/ssm.pubcon241108_guide.en.pdf
https://www.bankingsupervision.europa.eu/legalframework/publiccons/pdf/ssm.pubcon241108_guide_tc.en.pdf
https://www.ecb.europa.eu/pub/pdf/legal/ecb.leg_draft_recom_2025_XX.en.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:52017HB0010
https://www.ecb.europa.eu/pub/pdf/legal/ecb.leg_draft_gui_2025_XX.en.pdf
https://www.ecb.europa.eu/pub/pdf/legal/ecb.leg_reg_draft_2025_XX.en.pdf
https://www.bankingsupervision.europa.eu/legalframework/publiccons/pdf/ssm.pubcon241108_memorandum.en.pdf
https://www.bankingsupervision.europa.eu/press/publications/html/ssm.faq_ond_202411~041b00c759.en.html
https://www.bankingsupervision.europa.eu/legalframework/publiccons/pdf/ond_202411/ssm.ond_comments_form.en.xlsx
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/Abteilung_VII/20_Legislaturperiode/2024-08-27-ZuFinG-II/2-Regierungsentwurf.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/Abteilung_VII/20_Legislaturperiode/2024-08-27-ZuFinG-II/2-Regierungsentwurf.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/Abteilung_VII/20_Legislaturperiode/2024-08-27-ZuFinG-II/2-Regierungsentwurf.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://image.marketing.deloitte.de/lib/fe31117075640474771d75/m/1/3a90bf05-3dad-4750-a8d0-26c962ed48a4.pdf
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Anlage/Aufsichtsmitteilung/dl_2024_11_26_Aufsichtsmitteilung_Proportionalitaet.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Anlage/Aufsichtsmitteilung/dl_2024_11_26_Aufsichtsmitteilung_Proportionalitaet.pdf?__blob=publicationFile&v=1
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IX. Nachhaltigkeit 
EU-Amtsblatt – Bekanntmachung der Kommission über die Auslegung bestimmter 
Rechtsvorschriften in der 2013/34/EU, 2006/43/EG, EU/537/2014, 2004/109/EG, 
EU/2023/2772 und der EU/2019/2088 in Bezug auf die Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung (C/2024/6792) vom 13. November 2024 
Erläutert wird anhand häufig gestellter Fragen, wie bestimmte Vorschriften über die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung auszulegen sind. Diese betreffen im Wesentlichen 
die Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen (CSRD, vgl. FSNews 1/2023) 
in Bezug auf die Neuregelungen in der Rechnungslegungsrichtlinie (EU/2013/34/EU), 
die Abschlussprüfungsrichtlinie (2006/43/EG), die Abschlussprüfungsverordnung 
(EU/537/2014) und die Transparenzrichtlinie (2004/109/EG). Auch einige Bestim-
mungen der Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im 
Finanzdienstleistungssektor (SFDR) werden erläutert. 

EU-Amtsblatt – Bekanntmachung zur Auslegung und Umsetzung bestrimmter 
Rechtsvorschriften des delegierten Rechtsakts über die Offenlegungspflichten nach 
Art. 8 EU-Taxonomie-Verordnung für die Meldung von taxonomiefähigen und taxo-
nomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten und Vermögenswerten (dritte Bekanntma-
chung der Kommission) (C/2024/6691) vom 8. November 2024 
Die beantworteten Fragen wurden am 8. November 2024 im EU-Amtsblatt Reihe C 
veröffentlicht. Die Fragen betreffen allgemeine Themen zum Umfang der Offen-
legung und taxonomiebezogene Risikobewertung sowie spezifische Finanzunter-
nehmen wie Kreditinstitute und (Rück-)Versicherungsunternehmen. In gesonderten 
Anhängen wird die freiwillige Meldung von KPI durch Unternehmen, die keine  
Finanzunternehmen sind, aber bestimmte Arten von Finanzdienstleistungen  
erbringen, sowie Beispiele für die Berechnung des gewichteten Durchschnitts der 
KPI für taxonomiekonforme Tätigkeiten von Gruppen thematisiert. 

EBA – Single Rulebook zur Vorlage 8 – Green Asset Ratio (GAR (%))  
(Q&A 2024_7082) vom 15. November 2024 
Hingewiesen wird auf die Klarstellung der EU-Kommission in Bezug auf die Berech-
nung des Flows neuer Risikopositionen im Rahmen einer veröffentlichten Ausle-
gungshilfe für die nach Art. 8 EU-Taxonomie-Verordnung zulässigen und an der Ta-
xonomie ausgerichteten Wirtschaftstätigkeiten und Vermögenswerte. Institute be-
rücksichtigen danach bei der Berechnung der Flow-KPIs nur den Bruttobuchwert 
neu eingegangener Risikopositionen, etwa aus neuen Darlehen und Vorschüssen, 
Schuldtiteln oder Eigenkapitalinstrumenten (vgl. Frage 65). Das bedeutet, dass nur 
neue Risikopositionen berücksichtigt werden, die im Jahr vor dem Offenlegungs-
stichtag eingegangen wurden. Die Institute sollten daher den Zähler und den Nenner 
des KPI für die Stromgröße nicht als Risikopositionen am Offenlegungsstichtag (T) 
minus Risikopositionen am Offenlegungsstichtag (T-1) berechnen. Vielmehr müssen 
die Institute die in der EU/2021/2178 genannte GAR offenlegen (vgl. Anhang XL, 
Anweisungen zu Vorlage 8 – GAR (%)). In diesem Sinne sind die Berechnungen im 
Rahmen von Säule 3 an die gemäß der EU/2021/2178 durchgeführten Berechnun-
gen anzupassen. 

FSB – Erzielung konsistenter und vergleichbarer klimabezogener Offenlegungen 
(P121124) vom 12. November 2024 
Dargestellt werden die Fortschritte auf dem Weg zu einem globalen Rahmen für die 
Offenlegung von Klimadaten. Hierbei wird zum einen auf die Unterstützung bei Um-
setzung und Kapazitätsaufbau, die Interoperabilität, die Zuverlässigkeit 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:C_202406792
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:C_202406792
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:C_202406792
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:C_202406792
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32022L2464&qid=1732012313953
https://www.deloitte.com/content/dam/assets-zone2/de/de/docs/industries/financial-services/2024/00%20FSNews%201_Januar_2023%20final.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02013L0034-20240528&qid=1732012490832
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02006L0043-20240109&qid=1732012556141
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02014R0537-20240109&qid=1732012630562
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02004L0109-20240109&qid=1732012679378
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02019R2088-20240109&qid=1732012777942
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:C_202406691
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:C_202406691
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:C_202406691
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:C_202406691
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:C_202406691
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7082
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7082
https://ec.europa.eu/finance/docs/law/231221-draft-commission-notice-eu-taxonomy-reporting-financials_en.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02021R2178-20240101&qid=1732274380404
https://www.fsb.org/uploads/P121124.pdf
https://www.fsb.org/uploads/P121124.pdf
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klimabezogener Offenlegungen, Übergangspläne und Konnektivität zwischen nach-
haltigkeitsbezogenen Offenlegungen sowie Anforderungen an die Finanz- und Auf-
sichtsberichterstattung eingegangen. Anschließend werden die Fortschritte in Bezug 
auf die Gerichtsbarkeiten bei der Förderung klimabezogene Offenlegungen und kli-
mabezogener Offenlegungspraktiken beleuchtet. Des Weiteren werden die Fort-
schritte bei der klimabezogenen Finanzberichterstattung von Unternehmen unter-
sucht und hierbei besonders die klimabezogene Finanzberichterstattung themati-
siert. 

X. Versicherungen 
EIOPA – Bericht zur aufsichtlichen Behandlung von Nachhaltigkeitsrisiken  
(EIOPA-BoS-24/372) vom 7. November 2024 
Der von der EIOPA veröffentlichte Bericht steht im Zusammenhang mit Art. 304c der 
Solvency II-Rahmenrichtlinie, wonach die EIOPA bewertet, ob eine spezielle aufsicht-
liche Behandlung von Vermögenswerten und Tätigkeiten im Hinblick auf Nachhaltig-
keits- und soziale Risiken vorgenommen werden soll. Den ersten Themenschwer-
punkt des Berichts stellt die Betrachtung von Nachhaltigkeitsrisiken von Vermögens-
werten dar. In diesem Kontext fordert die EIOPA Kapitalzuschläge für Vermögens-
werte im Zusammenhang mit fossilen Kraftstoffen. Die Auswirkungen klimabezoge-
ner Präventionsmaßnahmen im Rahmen der Zeichnung von Nichtlebensversiche-
rungsverträgen und die Behandlung sozialer Risiken stellen weitere Themenschwer-
punkte dar. Darüber hinaus liegen der Veröffentlichung noch ein Feedback State-
ment zur vorhergehenden Konsultation sowie ein „Cover Letter“ bei. 

EIOPA – Konsultationspapier zu zwei Anhängen der Opinion zur Nutzung von  
Risikominderungstechniken durch (Rück-)Versicherungsunternehmen  
(EIOPA-BoS-24/419) vom 8. November 2024 
Der erste Anhang hat die aufsichtliche Behandlung von Massenstornorückversiche-
rungsverträgen zum Gegenstand. Diese dienen als nichtproportionale Rückversiche-
rungsverträge der Deckung des Massenstornorisikos von Erstversicherungsverträ-
gen. In dem vorliegenden Entwurf werden die wesentlichen Elemente eines Mas-
senstornorückversicherungvertrags berachtet, um die Effizienz des Risikotransfers 
zu bewerten. Im zweiten Anhang setzt sich die EIOPA mit besonderen Kündigungs-
klauseln in Rückversicherungsverträgen auseinander, die Auswirkungen auf den Risi-
kotransfer haben können bis hin zur Befreiung von der Pflicht zu weiteren Leistun-
gen. Die Konsultationsfrist endet am 7. Februar 2025. 

EIOPA – Ausführliche Beschreibung des Sachverhalts und Opinion über die Auswir-
kungen einer erhöhten Grenze als Teil des Solvency II Review im Hinblick auf den 
Anwendungsbereich der DORA (EIOPA-BoS-24/425) vom 14. November 2024 
Das von der EIOPA veröffentlichte Dokument enthält eine ausführliche Beschreibung 
des Sachverhalts i.S.d. Art. 9a EU 1094/2010. Dabei bezieht sich die EIOPA auf den 
Zusammenhang zwischen dem Anwendungsbereich der Solvency II-Rahmenrichtlinie 
und den korrespondierenden größenabhängigen Befreiungsvorschriften in Art. 4 
dieser Richtlinie, die für die Bestimmung des Anwendungsbereichs der DORA-Regu-
lierung übernommen wurde. Im Zuge des Solvency II-Reviews ist intendiert die grö-
ßenabhängige Befreiungsgrenze Ende 2026 deutlich anzuheben. Die DORA-Regulie-
rung ist jedoch bereits Anfang 2025 verpflichtend anzuwenden. Die EIOPA hat in 
ihrer Opinion die EU-Kommission daher aufgefordert, Maßnahmen zu ergreifen, um 
eine übermäßige Belastung derjenigen (Rück-)Versicherungunternehmen, die erst 

https://www.eiopa.europa.eu/publications/final-report-prudential-treatment-sustainability-risks-insurers_en
https://www.eiopa.europa.eu/publications/final-report-prudential-treatment-sustainability-risks-insurers_en
https://www.eiopa.europa.eu/document/download/036a149c-bc74-4138-ae1b-40662b7d5914_en?filename=EIOPA-BoS-24-372%20-%20Report%20on%20the%20Prudential%20Treatment%20of%20Sustainability%20Risks.pdf&prefLang=de
https://www.eiopa.europa.eu/document/download/b618aef6-f210-4a72-9b7c-e28604578512_en?filename=EIOPA-BoS-24-383%20-%20Feedback%20Statement%20on%20consultation%20paper%20on%20the%20prudential%20treatment%20of%20sustainability%20risks.pdf
https://www.eiopa.europa.eu/document/download/b618aef6-f210-4a72-9b7c-e28604578512_en?filename=EIOPA-BoS-24-383%20-%20Feedback%20Statement%20on%20consultation%20paper%20on%20the%20prudential%20treatment%20of%20sustainability%20risks.pdf
https://www.eiopa.europa.eu/document/download/9c95d693-15a7-4ea0-a943-3938a028b9f0_en?filename=EIOPA-BoS-24-370%20Cover%20letter%20to%20the%20Report%20on%20the%20Prudential%20treatment%20of%20sustainability%20risks.pdf
https://www.eiopa.europa.eu/eiopa-consults-mass-lapse-reinsurance-and-reinsurance-termination-clauses-enhance-guidance-risk-2024-11-08_en
https://www.eiopa.europa.eu/eiopa-consults-mass-lapse-reinsurance-and-reinsurance-termination-clauses-enhance-guidance-risk-2024-11-08_en
https://www.eiopa.europa.eu/eiopa-consults-mass-lapse-reinsurance-and-reinsurance-termination-clauses-enhance-guidance-risk-2024-11-08_en
https://www.eiopa.europa.eu/document/download/2517514f-5b11-43e6-9642-d70c64215678_en?filename=EIOPA-BoS-24-419_CP_Annexes_Opinion_RMT_0.pdf&prefLang=de
https://www.eiopa.europa.eu/document/download/2517514f-5b11-43e6-9642-d70c64215678_en?filename=EIOPA-BoS-24-419_CP_Annexes_Opinion_RMT_0.pdf&prefLang=de
https://www.dirittobancario.it/wp-content/uploads/2024/11/Parere-EIOPA-14-NOVEMBRE-2024-EIOPA-BOS-24-425.pdf
https://www.dirittobancario.it/wp-content/uploads/2024/11/Parere-EIOPA-14-NOVEMBRE-2024-EIOPA-BOS-24-425.pdf
https://www.dirittobancario.it/wp-content/uploads/2024/11/Parere-EIOPA-14-NOVEMBRE-2024-EIOPA-BOS-24-425.pdf
https://www.eiopa.europa.eu/document/download/f72f7c6f-f4c8-41f7-97bc-b5793d146d16_en?filename=EIOPA-BOS-24-425_Opinion_Impact%20of%20SII%20Review%20on%20Scope%20of%20DORA.pdf
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2026 von der Anhebung der Befreiungsgrenze profitieren, aus der temporären An-
wendung der DORA zu vermeiden. 

Bundestag – Änderungsverordnung der Versicherungsvermittlungsverordnung  
(BT Drs. 20/13636) vom 6. November 2024 
Dem Deutschen Bundestag wurde der Entwurf der Ersten Änderungsverordnung zur 
Versicherungsvermittlungsverordnung zur Zustimmung vorgelegt. Ziel ist die Anpas-
sung des Katalogs der Berufsausbildungen, die der Sachkundeprüfung im Rahmen 
des Erlaubnisverfahrens für die Ausübung einer gewerblichen Tätigkeit als Versiche-
rungsvermittler gleichgestellt sind. Darüber hinaus soll zukünftig eine automatische 
Anpassung an aktualisierte Bezeichnungen von Ausbildungsberufen erfolgen, ohne 
dass damit eine Novellierung der Versicherungsvermittlungsverordnung verbunden 
ist. 

BaFin – Schwerpunkte der Versicherungsaufsicht vom 20. November 2024 
Der Beitrag auf den Internetseiten der BaFin zu den Schwerpunkten der Versiche-
rungsaufsicht 2025 basiert auf der Rede der Exekutivdirektorin Versicherungs- und 
Pensionsfondsaufsicht, Julia Wiens, auf der Jahreskonferenz der Versicherungsauf-
sicht am 20. November 2024. Als Schwerpunkt wurden u.a. Kapitalanlagerisiken ins-
besondere von Unternehmen mit hohen Beständen an alternativen Kapitalanlagen 
identifiziert. Außerdem soll die Reaktion der Solvenzsituation von Lebensversiche-
rungsunternhmen auf adverse Kapitalmarktszenarien analysiert werden. Auch die 
Angemessenheit des Risikomanagements von Cyberversicherungen stellt 2025 einen 
weiteren Schwerpunkt dar. Auch die Auswirkungen von innovativen Rückversiche-
rungskontruktionen sollen untersucht werden. Daneben stehen IT-Risiko-manage-
ment, IT-Auslagerungen sowie veraltete IT-Systeme im aufsichtlichen Fokus. Des 
Weiteren sollen Unternehmen mit hohen Stornoquoten genauer beobachtet wer-
den. Bezüglich der Regulierung stehen die nächsten Schritte im Solvency II-Review, 
die Richtlinie zur Sanierung und Abwicklung der Versicherungsunternehmen sowie 
die weitere Ausgestaltung der europäischen KI-Verordnung im Mittelpunkt der Ver-
sicherungsaufsicht. 

 

https://dserver.bundestag.de/btd/20/136/2013636.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/136/2013636.pdf
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Artikel/Service/Gesetzesvorhaben/20241030-entwurf-verordnung-aenderung-versicherungsvermittlungsverordnung.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Artikel/Service/Gesetzesvorhaben/20241030-entwurf-verordnung-aenderung-versicherungsvermittlungsverordnung.html
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Fachartikel/2024/fa_bj_2411_BaFin_Versicherungsaufsicht_Schwerpunkte_2025.html;jsessionid=4F59148B4135588ACA26CAD25B0994A1.internet961
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Finanzaufsicht 
Die Regelungsdichte im Bereich der Nachhaltigkeitsberichterstattung ist bereits 
jetzt enorm. Weitere Vorschriften sind in Bearbeitung. Ein besseres Verständ-
nis für die Regelungsinhalte soll nun eine Auslegungshilfe ermöglichen. 

Auslegung neuer Regelungen im Zusammenhang mit der Nachhaltigkeitsbericht-erstat-
tung  

Die Umsetzung der Anforderungen an die Nachhaltigkeitsberichterstattung betrifft 
neben der CSRD (vgl. FSNews 1/2023) an sich eine Fülle von Vorschriften. Diese um-
fassen v.a. die als delegierte Verordnung veröffentlichten ESRS (vgl. FSNews 8/2023) 
auf europäischer Ebene. Diese Regelungen werden derzeit in einer Gesetzesinitiative 
mit dem CSRD-Umsetzungsgesetz im parlamentarischen Verfahren in nationales Recht 
umgesetzt und werden einzelne Unternehmen bereits ab dem 1. Januar 2025 ver-
pflichten, sofern nach dem Ende der Ampelkoalition das Gesetzgebungsverfahren 
noch in diesem Jahr finalisiert wird.  

Um den Unternehmen die Anwendung dieses Regelungsrahmens zu erleichtern, wur-
den bereits in den letzten Monaten erläuternde Dokumente und Hilfestellungen ver-
öffentlicht. In den EFRAG-Umsetzungsleitlinien zur Bewertung der Wesentlichkeit 
(EFRAG IG 1), zur Berichterstattung über die Wertschöpfungskette (EFRAG IG 2) und 
zur Liste der in den ESRS enthaltenen Datenpunkten (EFRAG IG 3) wurden weitere 
verpflichtende Vorschriften veröffentlicht.  

Daneben werden auch weitere Regelungen und Informationen von Aufsichtsbehörden 
und Standardsettern themenbezogen definiert. Die ESMA z.B. veröffentlichte zwi-
schenzeitlich finale Leitlinien für drittlandsbezogene Informationsbeschaffung (vgl. 
FSNews 8/2024) und zur Verwendung von Nachhaltigkeitsbegriffen in Fondsnamen 
(vgl. FSNews 6/2024).  

Die Entwicklung dieses Themas und die damit verbundene Regelungstiefe machten es 
erforderlich, dass verschiedene Organisationen erläuternde Hinweise veröffentlichten. 
So stellte z.B. der DRSC in einem Briefing-Dokument zum Regierungsentwurf eines 
DSRC-Umsetzungsgesetz (vgl. FSNews 9/2024) erläuternde Informationen bereit. Die 
EBA beantwortete in ihrem Single Rulebook bereits in den vergangenen Monaten etli-
che sachverhaltsbezogene Fragen zu Themen der Nachhaltigkeitsberichterstattung 
und den erforderlichen spezifischen Angaben. 

Nunmehr veröffentlichte die EU-Kommission im EU-Amtsblatt eine Auslegungshilfe, 
die sich in erster Linie an häufig gestellten Fragen zur CSRD, SFRD und ESRS orientiert. 
Hierdurch sollen die Unternehmen eine Hilfestellung für die Anwendung der einschlä-
gigen Rechtsvorschriften erhalten. Die Hilfestellungen haben grundsätzlich nicht das 
Ziel über die einschlägigen Rechtsvorschriften hinaus zu gehen. Zunächst werden in 
einem Überblick die Neuregelungen in Bezug auf die Nachhaltigkeitsberichterstattung 
vorgestellt. Hierauf aufbauend werden häufig gestellte Fragen zu Nachhaltigkeitsinfor-
mationen auf Einzelunternehmens- und konsolidierter Ebene sowie für Drittlandun-
ternehmen nach der Rechnungslegungsrichtlinie und zur Bestätigung der Nachhaltig-
keitsberichterstattung aufgegriffen.  

 

„Vielzahl paralleler  
Entwicklungen muss 
berücksichtigt werden.” 

Carsten Auel 
Telefon: +49 69 75695 6426 

 

„Angemessene Anstreng-
ungen bei der Berichter-
stattung sind gefordert.” 

Andrea Flunker 

Telefon: +49 211 8772 3823 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32022L2464&qid=1732698616922
https://www.deloitte.com/content/dam/assets-zone2/de/de/docs/industries/financial-services/2024/00%20FSNews%201_Januar_2023%20final.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02023R2772-20231222&qid=1732700083198
https://image.marketing.deloitte.de/lib/fe31117075640474771d75/m/1/ce41646b-4af7-4044-b4e0-c1766e8e83a2.pdf
https://www.bmj.de/SharedDocs/Downloads/DE/Gesetzgebung/Synopse/Synopse_CSRD-UmsG_RegE.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.efrag.org/sites/webpublishing/SiteAssets/IG%201%20Materiality%20Assessment_final.pdf
https://www.efrag.org/sites/webpublishing/SiteAssets/EFRAG%20IG%202%20Value%20Chain_final.pdf
https://efrag.sharefile.com/public/share/web-s6e410fb208aa4685bf9c482ee405f48d
https://www.esma.europa.eu/sites/default/files/2024-07/ESMA32-992851010-1600_Final_Report_on_Guidelines_on_Enforcement_of_Sustainability_Information_GLESI.pdf
https://www.esma.europa.eu/sites/default/files/2024-07/ESMA32-992851010-1600_Final_Report_on_Guidelines_on_Enforcement_of_Sustainability_Information_GLESI.pdf
https://image.marketing.deloitte.de/lib/fe31117075640474771d75/m/1/832d70be-0658-4b08-852e-db1814f5613f.pdf
https://www.esma.europa.eu/sites/default/files/2024-05/ESMA34-472-440_Final_Report_Guidelines_on_funds_names.pdf
https://image.marketing.deloitte.de/lib/fe31117075640474771d75/m/1/7fa2621e-0e9f-49c6-9413-5d3e02b9f68d.pdf
https://www.drsc.de/app/uploads/2024/08/240801_DRSC_Briefing_Paper_RegE_CSRD-UG_1.pdf
https://www.bmj.de/SharedDocs/Downloads/DE/Gesetzgebung/Synopse/Synopse_CSRD-UmsG_RegE.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://image.marketing.deloitte.de/lib/fe31117075640474771d75/m/1/3a90bf05-3dad-4750-a8d0-26c962ed48a4.pdf
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/search
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:C_202406792
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02019R2088-20240109&qid=1732711618872
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02013L0034-20240528&qid=1732715818007
mailto:cauel@deloitte.de
mailto:aflunker@deloitte.de
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In Bezug auf die erforderlichen Nachhaltigkeitsinformationen werden neben den Gel-
tungsterminen formelle Anforderungen näher erläutert. Hierzu werden auch Ausnah-
meregelungen, Sprachregelungen, Formate und Aufsichtsthemen aufgegriffen.  

Außerdem werden Regelungen im Zusammenhang mit der Wertschöpfungskette the-
matisiert. Hierzu wird zum einen erläutert, welche Anstrengungen von den Unterneh-
men unternommen werden müssen, um Informationen zur Wertschöpfungskette ein-
zuholen. Konkret werden hier v.a. die Größe, Ressourcen und Kapazitäten des be-
richtspflichtigen Unternehmens sowie die Verfügbarkeit von Instrumenten für den 
Zugang zu Informationen fokussiert.  

Darüber hinaus wird auch der Blick auf die Adressaten der Informationsbedürfnisse 
berichtspflichtiger Unternehmen angesprochen. Die EFRAG entwickelt derzeit zwei 
Standards für die Nachhaltigkeitsberichterstattung börsennotierter und nicht börsen-
notierter kleiner und mittelständiger Unternehmen (KMU). Der erstere soll festlegen, 
welche Forderungen in Bezug auf Nachhaltigkeitsinformationen ein Unternehmen, 
das in den Anwendungsbereich der CSRD fällt, von den KMU in seiner Wertschöp-
fungskette maximal stellen kann. Der geplante ESRS für nicht börsennotierte KMU als 
Informationsadressat soll als Bezugspunkt für alle Marktteilnehmer dienen. Dieser soll 
dafür sorgen, dass die Anstrengungen zur Berichterstattung von Unternehmen, die 
der CSRD unterliegen, gegenüber den entsprechenden Anstrengungen anderer Unter-
nehmen verhältnismäßig sind. 

In Bezug auf die Bestätigung der Nachhaltigkeitsberichterstattung wird auf die Beauf-
tragung von Prüfern näher eingegangen und die Anforderungen an Erbringer von Be-
stätigungsleistungen in Drittstaaten werden erläutert. Hierbei wird auch zwischen der 
Bestätigungsleistung auf Einzel- und Konzernebene unterschieden. 

In gesonderten Abschnitten werden weitere Themen aufgegriffen. Diese betreffen v.a. 
die Anforderungen an die wichtigsten immateriellen Ressourcen. Dabei konzentrieren 
sich die Ausführungen auf die berichtspflichtigen Arten immaterieller Ressourcen. 
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Ausgewählte Publikationen 

 

Mit unserem monatlich erscheinenden Newsletter „Financial Services News“ (FSNews) möchten wir Sie ferner über die Band-
breite unserer Dienstleistungen und Branchenkenntnisse informieren. 

 

Weiterführende Informationen zum Thema IAS PLUS finden Sie hier. 

Schaubilder 

 

MaRisk (BA) 

 

  

 

 

 

ESG in der Immobilienwirtschaft 
In der Real Estate Branche wird ESG zunehmend wichtiger – Globale Perspektiven zu Nachhaltigkeit 
und Klima 

Environmental, Social & Governance (ESG) und nachhaltiges Investieren stehen weit oben auf der 
Agenda der Immobilienbranche. Die Auswirkungen auf die Immobilienakteure sind erheblich und  
reichen von regulatorischen und rechtlichen Themen bis hin zur strategischen Planung und  
Unternehmenssteuerung. 

 

https://www.iasplus.com/de
https://cloud.marketing.deloitte.de/RegistrationPage?eventname=8%20MaRisk%20Poster&locale=de&mid2=MID-20993&category=Publications&eventCampaignId=701af000001x9puAAA
https://cloud.marketing.deloitte.de/RegistrationPage?eventname=8%20MaRisk%20Poster&locale=de&mid2=MID-20993&category=Publications&eventCampaignId=701af000001x9puAAA
https://www.deloitte.com/de/de/Industries/real-estate/perspectives/esg-immobilienwirtschaft.html
https://www.deloitte.com/de/de/Industries/real-estate/perspectives/esg-immobilienwirtschaft.html
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Veranstaltungen 

 

Nachstehend finden Sie eine Auswahl der aktuellen Veranstaltungen von Deloitte Deutschland.  

 

Aktuelle regulatorische Entwicklungen & technologische  
Antworten 

Anmeldung 

 
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen aktuelle Themen im Be-
reich Finanz- und Risikomanagement sowie deren Auswirkungen 
auf die Finanzbranche. Dabei wird insbesondere der Fokus auf die 
Umsetzung und Herausforderungen im Zusammenhang mit dem 
EU-Geldwäschepaket und den Auswirkungen von ausgelagertem 
KYC auf die Finanzmärkte gelegt.  

Zudem stellt unser Kooperationspartner Sinpex das Thema Trans-
formation von KYC-Prozessen und deren Einfluss auf die Sicher-
heitsstandards und Compliance-Anforderungen im Finanzsektor 
vor und zeigt eine Live-Demo. 

Im Anschluss an die spannenden Vorträge unserer Referent:innen 
schaffen wir bei einem gemeinsamen Dinner Raum für Networ-
king und einen zwanglosen Erfahrungsaustausch mit den Teilneh-
mer:innen und Expert:innen der Veranstaltung. 

Wir freuen uns darauf, Sie bei der Veranstaltung willkommen zu 
heißen und gemeinsam mit Ihnen die neuesten Trends und Ent-
wicklungen im Bereich der Finanz- und Risikomanagementlösun-
gen zu entdecken. 

Termin: 22. Januar 2025, 18.00 bis 20.00 Uhr  

Ort: Deloitte, Europa-Allee 91, 60486 Frankfurt/Main 

Weitere Informationen zu Themen, Terminen und Veranstaltungsorten finden Sie hier. 

 

In Kooperation  

 
 

  

https://www.deloitte.com/de/de/services/financial-advisory/events/anti-financial-crime-kyc-roundtable-2025.html
https://www.deloitte.com/de/de/services/financial-advisory/events/anti-financial-crime-kyc-roundtable-2025.html
https://cloud.marketing.deloitte.de/eventRegistration?eventname=Anti%20Financial%20Crime%20KYC%20RT%2020250122&locale=de
https://www2.deloitte.com/de/de/pages/about-deloitte/topics/veranstaltungen.html?nc=1
https://www.deloitte.com/de/de/services/financial-advisory/events/anti-financial-crime-kyc-roundtable-2025.html
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